Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Taurahütte⸗Slemianowitzer zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Mittwoch, den 25. Juni 1930 


Anzeigenpreiſe: Die Bgelpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm» 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibnng iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Vor Neuwahlen in Preußen 


Minifterpräfident Braun gegen die Obſtruklion — Noch immer 
ungeklärte Lage im Reich — Die Volkspartei gegen Brüning 


a. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, hat der 
. Miniſterpräſtdent Brann an den Kölner Oberbur⸗ 
0 iſter Adenauer, der Vorſitzender des Staatsrates iſt, 
Erſuchen gerichtet, Mittwoch in Berlin anweſend zu ſein. 
zur Regie rungsmehrheit gehörenden Fraktionen haben ihre 
Rieder erſucht, am Mittwoch vollzählig zu erſcheinen. 
11 en aber die Anweſenheitszahl bei der Regierungskoa⸗ 
ke 7 nicht ausreichen ſollte, nm die Beihinhjähigkeit zu 
wenn die Deutichnationalen, die Dentſche Volkspartei 
dn Wirtſchaftspartei gemeinſam mit den Kommnuniſten die 
Nied der Obſtruktion ſortſetzen ſollten, jo daß anch die 
lung der Schlnßabſtimmung ergebnislos bliebe, dann 
unmittelbar danach die Auflöſung des Landtages 
ER werden. Am Mittwoch ſoll dann die vor Pfingſten 
W be erledigte Schlußabſtimmnng über den Haushalt wie: 
it werden. 


Volkspartei gegen Kabineft Brüning? 


Berlin. Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei 
beriet am Montag abend mehrere Stunden über ihre pro⸗ 
arammatifhen Forderungen zur künftigen Finanz: und 
Wirbſchaftspolitik des Reiches. Die Fraktion nahm dame aus⸗ 
drückliche Beſchlußfaſſung nach zuverläſſigen Mitteilun⸗ 
en, die der Telegraphen⸗Union zugegangen ſind. zu dem Er⸗ 
gebnis, daß ſie für ein irgendwie geartetes Notopfer, das an 
das Finanzprogramm Moldenhauers oder an die preußiſchen Ab ⸗ 
änderungsvorſchläge angelehnt werde, nicht zu haben iſt. 
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei will unferes 
Wiſſens am Dienstag vormittag vor der in Ausſicht genomme ⸗ 
nen Kabinettsſitzung den Reichskanzler mit ihren Forderun⸗ 
gen vertraut machen. Von der Haltung des Reichskanzlers zu 
dieſen Forderungen wird die Deutſche Volksparrei ihr weiteres 
Verhalten gegenüber dem Kabinett abhängig machen. Nach 
Stand der Dinge iſt ja die Volkspartei bereit gegen Brüning 
zu ſtimmen. 47 * * 

[————— Ib 


Dppofitionstagungin Warſchau 


Für erneute Einberufung des Sejims — Seimauflöſung oder Negierungsrücktritt 


ung ſtattfigden. Sie wurde jedoch vom Gejm- 
Nes d abberufen, weil die außerordentliche Sejmſeſſion 
dar den Staatspräſidenten geſchloſſen wurde. Man 
** her nicht wenig erſtaunt, daß der B. B.⸗Klub ſehr 
* 8 erſchienen iſt und es erweckte den Anſchein, daß die 
Rn, bgeordneten von der Abſicht der Regierung nichts 
dente n, die vorausſichtlich keine Zeitungen Iefen. Diele 
Ray Nenheit der V. B.:Ubgeordneien gab Anlaß zur Hei⸗ 
bei der Oppoſition. 
des 


trat eine Spezialkommiſſion 
wurde, um die Miß⸗ 


25 eſtern 
N 15 zuſammen, die eingeſetzt 
U. e bei dem Ban der Eiſenbahndirertion in Helm zn 


5 Um 12 Uhr mittags ſollte gefteru die 
dude alen. Die Kommiſſiou hat geſtern zwei Zengen ver: 


Am Nachmittag tagten die Führer des Ceutrolinken 
(Sentrolem), die deu Text der Nejolutisn, welche dem 
Kongreß der Oppoſition iu Kratau am 29. Juni vorgelegt 
wird, feſtfetzte. 

Wie bereits feſtſteht, wird ein neuer rs über 
die Einbernfung einer neuen anßerordentlichen 
Sejmſeſſſon in den nächſten Tagen durch den Centro⸗ 
lem nicht geftellt, obwohl die Unterſchriften bereits einge⸗ 
ſammelt wurden. Mit dieſer Frage werden ſich die Führer 
der Oppoſition noch einmal befaſſen und den Antrag auf 
Einberufung der außerordentlichen Sejmſeſſion ſpäter ein⸗ 
bringen. Wie verlantet, wird der Antrag jo formnliert jein, 
daß daraus für die Regiernng eine moraliſche Ver⸗ 
uoflichtung erſichtlich ſein wird, die Seſſion einzuberufen, 
oder aber den Seim aufzulöſen und die Neuwahlen 
auszuſchreiben. 


Spaniens neuer Kurs 


Ankündigung einer Berfafiungsreform — Parlament und Demokratie für die Monarchie 


ih 
, skis zurückgeht. 


üsreichender Vorbereitung würden in ganz Spanien 
zglagswahlen ausgeſchrieben werden. Dem Land⸗ 
donn die Durchführung der Verfaſſungs⸗ 
t dem Ziele einer demokratiſch⸗parla⸗ 
chen Plongrihi: wie in England und Belgien 

ie künftige Verſaſſung ſoll weiter ein perſön⸗ 

en bungreifen der Krone verhindern und ſo ein Bollwerk 
1 die Errichtung künftiger Diktaturen bilden. Der Er⸗ 
10 Per Beſtrebungen hänge davon ab, welche Garantie 
0 die ne dem Volke geben würde, ſowie weiter davon, ob 
t Krone ehrlich darauf beſchränken würde, ein reprö- 
ha es Symbol zu fein Die Reform des Staatsweſen⸗ 
de vegleitet ſein von einer Nachprüfung, die feſtzuſtellen 
er für die Einführung der Diktatur verantwortlich 
i. Eine Neuorganiſation des geſamten 
8, eine Reorganiſation des Militärs, des An⸗ 
Win Je lowie ein Wiederaufbau der Flotte würde 
Innd digen. Beſonders wichtig ſei die Cöfung der 
duet x ngsfrage. Alba fordert dann alle zu gemein: 
mideit rbeit fur das Vaterland auf und ſetzt ſich für die 

Ne Berenguers ein, der bis zu den Wahlen bleiben 
Plaut, Der König hat Alba in einer längeren Erklärung 
Wen mg erklärt, daß Miniſter vor der Diktatur als 

en männer im Intereſſe des Vaterlandes gearbeitet 


e 
—. 
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Generalftreit in Sevilla 


Madrid. In Sevilla iſt der Generalſtreik ausgerufen 
Ueber 40 000 Arbeiter haben die Arbeit niederge⸗ 
Die Ausrufung des Generalſtreiks iſt darauf zurückzu⸗ 
führen, daß es zwiſchen der Polizei und den Streikenden zu 
ſchweren JZujammentößen kam, bei denen noun Zivi⸗ 
liſden und ein Polizit . er rerletzt wurden. Eine Arbei⸗ 
terfrau ſtarb bei den plötzlichen Eingreifen der Polizei vor 
Schrecken an Herzſchlag. Der Tod dieſer Frau hat zu Gerüchten 
Anlaß gegeben, daß ſie von der Polizei erſchoſſen worden 
ſei. Wie es ſcheint, hat dies den Anlaß zu Ausrufung des Ge⸗ 
neralſtreits gegeben. Der geſamte Verkehr iſt lahmgelegt. Alle 
Läden haben geſchloſſen. Die Streikführung befindet ſich an⸗ 
geblich in den Händen von Anarchiſten. 


Schweizer Anleihe für Gingen 
Warſchan. Polniſchen Mitteilungen zufolge hat der 
Magiſtrat von Gdingen eine Anleihe zu Elektriftzie⸗ 
rungszwecken mit der ſchweizeriſchen Bankgeſellſchaft in 
Zürich abgeſchloſſen. Die Anleihe beträgt 4 Millionen 
Schweizer Franten auf 5 Jahre zu 9 v. H. 


Das Floltenavkommen 
vom amerikaniſchen Senatsausſchuß 


angenommen 


New Nork. Der Kampf um das Londoner Flottenab⸗ 
kommen iſt in eine entſcheidende Phaſe eingetreten. Der 
Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hat am 
Montag unter dem Vorſitz Borahs das Flottenabkommen 
mit 16 gegen 4 Stimmen angenommen. 


RAeichsminiſter a. D. Emminger 
f 50 Jahre alt 


Die Lage in Bolivien 
Das Schickſal von General Kundt ungemwiß. 

Buenos Aires. Wie „La Prenſa“ meldet, teilte die boli⸗ 
vianiſche Regierung in einem amtlichen Bericht die Eroberung 
der Stadt Villazon die der Mittelpunkt der revolutionären 
Bewegung war, durch regierungstreue Truppen mit, fügte aber 
hinzu, der Führer der Revolulionaren, Hinojcſa, babe fluchten 
können. Die Direktion der Eiſenbahnſtrecke Buenos Ai res⸗Bo⸗ 
livien übernimmt für Verbindung mit La Paz beine Garantie, 
da die Linie auf bolivianikbem Geblet nach wie vor unters 
brochen ſei. Ungewiß iſt auch das Schichfal des bolivian iſchen 
Generalſtabes des ehemaligen deutſchen General Kurdt, von 
dem es hieß. daß er von meuternden Truppen, die zu den Nevo⸗ 
lutinoären übergegangen waren, gefangen genommen worden 
ſei. Nach anderen Mitteilungen ſoll Kundt ſich jedoch recht⸗ 
zeitig in Sicherheit gebracht haben. Von einer Unterdrückung 
der Revolution kann jedenfalls nicht die Nede ſein, ſolange ihr 
en Hinojoſa ſich in Freiheit und auf boli vianiſchem Boden 

efindet. 


Monarchiſtenpnkſch in Angar 


Brüſſel. Zu den Enthüllungen der tſchechiſchen 
Preſſe über einen beabſichtigten Nonarchiſten⸗ 
pntſch in Ungarn wird aus der Umgebung der Exkaiſerin 
Zita anf Schloß 1 in der Nähe von Brüſſel 
verſichert, daß dieſe Enthüllungen aus der Laft 
griffen ſeien. Die Kaiſerin Zita befinde ſich zurzeit im 
Oviedo in Spanien und werde morgen nach Bilbao zus 
rüdtehreu. Nicht beſtritten wird, duß die Kaiſerin Zita 
ſtändig zahlreiche ungariſche Monarchiſten empfäugt. 


Loudon. Der Führer der rumäniſchen Bauernpartei, 
Dr. Nai u. erklärte gegenüber dem Bukareſter Berichter⸗ 
ſtatter des Evening Standard, daß Rumänien unter keinen 
Umjtänden der Rückkehr der Habsburger zur Macht in 
Ungarn zuſtimmen werde. Dieſe Erklärung folgte der 
durch Rundfunk verbreiteten Erklärung, wonach der Erz⸗ 
berech Otto beabfichtige, ſich um den ungariſchen Thron zu 
ewerben. 


Erzwungene Parlamentsſitzung 
in Vegnpien 


London. Trotz der Ding 5 des ägyptiſchen Parla⸗ 
ments um einen Monat durch die ägyptiſche Regierung ha⸗ 
ben ſich am Montag Mitglieder des Senats und der Kam⸗ 
mer zu einer verabredeten Zeit vor dem Parlamentsgebäude 
verſammelt und indem fie eine Polizeikette durchbrachen, 
ſich den Eintritt in das Parlament erzwungen. Die an⸗ 
weſenden Mitglieder hielten dann eine Sitzung ab, die etwa 
eine halbe Stunde dauerte. 


Friedrich von Motz 100 Jahre tot 
Der Begründer des deutſchen Zollweſens. 
Frledrich Christian Adolph von Mot, der ſich als preußtſcher 
Staats: und Finanzminiſter durch ſeine Teilnahme an dem 
großen Werk des deutſchen Zollvereins hervorragende Verdienſte 
erworben hatte, iſt vor 100 Jahren, am 30. Juni 1830, zu Berlin 
verſtorben. 


Mazedonier-Razzia in Sofia 
Sofia. Am Sonnabend und Sonntag umſtellte die 
Polizei die Häuſerviertel, in denen bekannte Mazedo⸗ 
nier wohnen und nahm an Hand vorbereiteter Liſten mit 
einem großen Polfzeiaufgebor eine Durchſuchung der 
Wohnungen vor. Mehrere angeſehene Mazedonier, 
darunter Plitglieder des legalen Natfonalkomitees und ehe: 
malige mazedoniſche Abgeordnete. wurden verhaftet. 
Der Präſident des Nationalkomitees legte gegen dieſe 
Polizeimaßnahmen ſofort ſeinen Innenminiſterproteſt ein, 
worauf einige Verhaftungen rückgängig gemacht wur⸗ 
den. Gleichzeitig wurden ähnliche Polizeirazzien in 
etritſch und Küſtendil durchgeführt. Mt der Razzia 
joll bezweckt worden fein, alle ruheſtörenden mazedoniſchen 
Elemente aus den Grenzgebieten zu entfernen. Man ſuchte 
beſonders nach den Mitarbeitern wan Michailofſs, 


dene atroff und Drangoff, die aber nicht ergriffen 


Kommuniſtiſche Einflüſſe in Indien? 


London. Der Staatsſekretär für Indien erklärte auf 
Anfrage im Unterhaus, daß die der Reglerung vorliegenden 
Berichte über die Vorgünge an der Deren: Indiens 
frühere Erklärungen beftätigten, wonach die Agktation ge⸗ 
wiſſe charakteriſtiſche klommuniſtiſche Un: 
reiche n aufweile, Es beſtehe jedoch kein Anzeichen, daß 
ie Unruhen direkt auf Beſtrebungen kommuniſtiſcher Agi⸗ 
atoren zurückzuführen ſeien. 


Der Salonwagen des öſterreichiſchen 
Bundespräfidenten eukgleiſt 

Wien. Montag morgens entgleiſte in einer Station bei 
oeben in Steiermark der letzte Wagen eines 
D⸗Zuges. In dieſem Wagen einem Salonmagen, be 
fanden ſich Bundespräſident Miklas. Miniſter Innitzer, 
der Praſident des Nationalrates, Dr, Gürtler und der 
Leiter des Voltsgejundheitsamtes, Sektionschef Dr. Sche⸗ 
rer, die zur Eröffnung eines vom Land Steiermark er⸗ 
bauten Kurhauſes fuhren. Die Entgleijuna erfolgte infolge 
vorzeitigen Umſtellens der Weiche. Der DrZug wurde ſoſort 
zum Stehen gebracht. Die Schienen wurden aufgeriſſen, der 
Salonwagen erlitt jedoch keine Beſchädigungen. Seine In⸗ 

ſaſſen blieben unverletzt und konnlen die Reiſe fortſetzen. 


„Abſchiedsſcherze“ 


Kaiſerslautern. Jetzt haben nun endlich die letzten Veſa⸗ 
tungsſoldaten die Stadt verlaſſen. Kurz vorher kam es aber 
nech einmal zu einem Zwiſchenfall. Der Sureteoheamte Nobinet 
und ein Kollege trafen auf elnen jungen Deutſchen, der etwas 
angelrunken war und ſich nach Kauſe begeben wollte Sie fielen 
über den jungen Mann her und mißhandelten ihn mit elnem 
Schlagwerlzeug, allem Anſchein nach mit einem Schlagring. 
Dann ſuchten ſie ihr Heil In der Flucht. Dieſer Ueberſall dürfte 
der letzte Beſatzungszwilſchenfall in Kaiſerslautern geweſen fern. 
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Roman von Erich banstein 
19. Foriſetzung. (Nachdruck verboten! 

Er war heimlich ſtolz auf den „ſtudlerten Sohn, der 
es ſicher noch weit bringen würde. Aber größer als jein 
Stolz war der Geiz Wie eln Drache ſaß er auf feinen 
Geld und mehr als ab und zu einen blauen Lappen, wenn 
ihn der Sohn gelegentlich einmal beſuchte, was ſelten ge 
nug geſchah. gab er dieſem nicht, 

Leo fand das bisher auch ganz in der 1 Er 
war aus dem Neſt gekrochen. hatte eigene Flügel bekom⸗ 
men und brauchte den Alten nicht zum Flug durchs Leben. 
Im Gegenteil. Es wäre ihm gar nicht lieb geweſen wenn 
feine Bekannten gewußt hätten, daß er da noch irgendwo 
einen Vater ſitzen habe, der einmal mit Zwirn und Haar⸗ 
nabeln haufiert und nun heimlich Wuchergeſchäßte trieb. 

Heute aber war er gekommen, Geld zu entlehnen. 
Zehntaufend Kronen. Er wollte die Möbel feiner zukün⸗ 
tigen Frau bezahlen und was ſonſt noch von der Aus⸗ 
ſteuer unbeglichen war Es paßte ihm nicht, dieſe Rech⸗ 
nungen der Konkursmaſſeverwallung de e oder ſie 
ſelbſt ratenweiſe zu bezahlen Das hätſe feiner Reputation 
ſchaden können. Auch der Frau gegenüber war es beſſer. 
Er bekam dadurch gleich Uebergewicht in der Ehe Er er⸗ 
[parte ihr eine vlellelcht zu läſtigen Konſequenzen führende 
Dankbarkeit den Ihren gegenüber, und er ſelbſt kaufte ſich 
ſozuſagen auch los damit — 

In kühler Sachlichkeit ſetzte er all dies dem Alten aus⸗ 
einander, ihm zugleich eln klares Bild 1 und der Hoch⸗ 
ſtätterſchen Verhältniſſe gebend Selbſtverſtändlich wolle 
er das Geld gegen die üblichen Zinſen ganz wie ein Frem⸗ 
der. Nur — warum ſollte er zu irgendeinem unbekannten 
Halsabſchneſder borgen gehen, wo er doch wußte daß der 
Pater das Geld habe und ſich mit derartigen Geſchäften 
befaſſe? Wucherzinſen würde er ihm la nicht rechnen? 

„Nein,“ ſagte der Alte, der aufmerkſam zugehört hatte, 
bedächtig. „Von Fremden würde ich ja natürlich acht bis 


Nie Bedeutung des internationalen 
Arbeitsamtes 


die Waſhingtoner Konvention wird ratiſtziert — Anßland als kommender Konkurrent am Welim 
Entgegenkommen an die Arbeiterllaſſe — Für ſozialen Fortichritt und wiriſchaſtlichen Aufſchw 


Genf. Der Direktor des internationalen Arbeilsamtes, 
Thomas, hlelt am Schluß der Hauptausſprache auf der in⸗ 
ternationalen Arbeitskonfereng eine eineinhalbſtündige Rede 
über die Tätigkeit und die Fortſchritte der interna⸗ 
tionalen Arbeitsorganiſation. Er ſtellte feſt, daß bisher 391 
Ratiſizlerungen von internationalen Arbeitsablommen vor⸗ 
liegen. Er hoffe, daß auch das Wafhingtoner Achtſtunden ab kom⸗ 
men in der nächten Zeit ratifiziert würde. Eine Reihe 
von Großmächten, wie Deutſchland, hätte bereits ihre ſoziale 
Geſekgebung dem Waſhingtoner Abkommen angepaßt. Er apel⸗ 
liere an die Großmächte, in weit höherem Maße als bisher die 
internationalen Arbeltsabkommen zu ratifizleren, um nicht in 
der Arbeiterſchaft eine tiefe Enttäuſchung Platz greifen 
zu laſſen. Die wirtſchaftiiche Entwickelung und Kriſe In 
Nußland müſſe eingehend geprüft werden. da in abiehbarer 
Zeit Sowjietrußland von neuem als gefährlicher Wirt⸗ 
ſchaftskonkurrent auf dem europäijcden Markt auftreten könne 
In allen großen internationalen Organiſationen fei in letzter 
Zeit in wachſendem Maße die Tender feſtzuſtellen, innerhalb 
gewiſſer regionaler Gruppen non Staaten einzelne große Fra⸗ 
gen zu löſen. Der paneuropäiſche Vorſchlag Briands ſehe 
eine Union der europäiſchen Staaten vor, innerhalb deren die 
europäiſchen Arbeitsfragen geklärt werden ſollen. Eine 
gleiche Bewegung ſei bei der Behandlung der Rolonlalirar 
gen und einzelner großer Wirtſchaftsfragen feſtzuſbellen. Wenn 
dieſe Bewegung weiter zunehme. jo wilrde das internationale 
Arbeitsamt zu einer großen wirtſchaftlichen Akademie 
werden, die den Staats zwar gewiſſe ſozialpolitiſche 
Empfehlungen gebe jedoch außerhalb deren die Entſcheidung 
und Regelung der ſozialen Fragen ſtattfinden würde. Es müſſe 
unter allen Umſtänden der univerſelle Charakter der interna⸗ 
tlonalen Arbeitsorganiſation aufrecht erhalten wenden. Die 
regionalen Tendenzen milhten in den Rahmen der Ar⸗ 
beitsorgantfatton eingefügt werden. Thomas unter⸗ 
ſtrich daß die gegenwärtige Kriſe In Europa und Amerika eine 
Weltabſatz⸗ und Verbratästrife darſtelle, die umſo 


bedenklicher ſei, als man nach der Annahme des Yaunzplanl 
angenommen abe, daß nunmehr die großen wirtſchafts pon, 
ſchen Fragen geregelt ſeien. Die Kriſe drohe zu einer ſch 1 
ren Störung des wirtſchaftligen Glelchgewichts 1. 
Europa zu werden. Man könne erwarten, dık die amerifan h 
Wirtſchaſt ſich ſchneller von der Kriſe erholen werde, 5 

U 

0 


europälſche. Trotz aller Gnttöufhungen und Hemmniſſe 

die internationale Arbeitsorganiſation für ſozialen 
ſchritt und Beſſerung der ſozialen Nrbeitanedingum 
in der Welt ein. Die Rede Thomas wurde mit ſtürmeſch⸗ 
Beifall aufgenommen. 


Ein Dieb in Wolhynien 
zu Tode geprügelt 


In dem Dorfe Bialogrodka, Kreis Dubno. wo in der tert 
Zeit zahlreiche Diebſtähle vorgekommen find, hatten die Bau 
eine verſtlärkle Wache eingerichtet. Auf friiher Tat ertapf® 
man einen gewiſſen-Mikolajczak. Auf die Nachricht non der 05 
fangennahme ſammelte ſich eine Menſchenmenge. die fo lange 4 
den Dieb mit Stöcken. Wagenrungen uſw. einichiug. bis er 2 
Geiſt unter qualvollen Schmerzen aufgab. Die Täter wur 
verhaftet. 


Dampfer untergegangen 
Tokio. In der Nähe der Inſel Sachalin iſt der iapanıl® 
Dampfer „Schano Maru“ in einem ſtarken Taifun unters 
gangen. 17 Mann der Beſatzung ertranken. 


Brandſtiftuug aus „Spaß“ 

Der 23 jährige Knecht Doliwa hatte im Dorfe Bruice (aur 
greßkpolen) und deſſen Umgebung mehrfach Gehöfte angezin 
Schließlich wurde er dabei erwiſcht und ins Gebet ganon 
Treuherzig geſtand D., daß er bereits 12 Gehöfte angezi 5 
habe und daß es ihm ordentlich Spaß mache wenn es tücht 
brenne. Der Brandſtifter wurde ins Gerichtsgefängnis ei 
liefert. 
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Hier ſoll die Enkſcheidung ü 


Hindenburgs Stammgut Neudeck (Oſtpreußen), wo der 


perlönlihen Bericht des Staatoſekretärs Meißner über die Schwierigkeiten der Reichsregierung, 
umſtrittenen Deckungsprogramms find, entgegengenommen, um die notwendigen Entſcheidungen zu treſſen u 


wird auch Brüning erwartet. ' 


neun Prozent verlangen. Dir rechne ich nur ſechs. Sit dir 
das zuviel?“ 


Ich kann fie leicht don meinem Einkom⸗ 
men beſtreiten und da ich nebenbei Arbeiten auf eigene 
Fauſt mache. dir vom Kapital jährlich zwei⸗ bis dreſtau⸗ 
ſend Kronen abzahlen In längſtens fünf Jahren ſind wir 
quitt. Hoffentlich noch früher.“ 

„Hm — du verbienit piel, wie ich ſehe!“ ER“ 

„Es geht. Wenu meine Pläne gelingen, holfe ich in 
zwei Jahren mindeſtens das Doppelte zu verdienen.“ 

„Allen Respekt! Nur eines begreife ich nicht — nimm's 
nicht übel, daß ich davon rede —, aber du ſcheinſt mir ein 
tüchtiger geriebener Geſchäftsmann zu ſein. Da nimmt es 
mich wunder daß du bei deiner Heirat — keinen beſſeren 
Griff tuſt! Die Tochter eines Bänkerotteurs, der du letzt 
auch noch die Ausſteuer bezahlen mußt — hm ich meine, 
du hätteſt, ein hübſcher Burſche wie du bift, und in deiner 
Stellung, nach jeder greifen können — ſelbſt nach der 
Reichſten!“ 

„Das iſt wahr. Aber es iſt einmal geſchehen —“ 

„Bah, du könnteſt es la noch immer rückgängig machen! 
Nach dem, was geſchehen iſt! Kein vernünftiger Menſch 
könnte dir das übelnehmen, und eine Ausrede iſt bald ge⸗ 
funden!“ 

„Laß das, Vater. Ich will eben nicht!“ 

„Selt wann biſt du ſo zartfühlend?“ 

„Das ift es nicht —“ Dunkle Nöte Überzog des Sohnes 
ſcharfgeſchnittene Züge, als ſchäme er ſich dieſer Schwäche 
„Aber ich liebe meine Braut und kann einfach nicht mehr 
leben ohne ſie. Du haſt doch auch ein armes Mädchen ge⸗ 
heiratet.“ 

„Ja —“ Der alte verſank in Nachdenken. Erinnerun⸗ 
en aus weiter Ferne ſtiegen in ihm auf. Die Kläre — 
jawohl, bettelarm war ſie geweſen — und er hatte eine 
wohlhabende Bäderstorhter haben können. Aber er wollte 
nun einmal nur die Kläre. Wie bei dem Jungen letzt, 
war es auch bei ihm die einzig weiche Stelle in feinem 
Leben geweſen. Heute begriff er es kaum mehr. Grit 
durch Leos Worte ſtand das Bild der fait Vergeſſenen, die 
fi zu Tode gerackert hatte, wieder auf 


„Keineswegs. 
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— 


ber die Kabinettstrife fallen 


Reichspräſident ſeit Pfingſten weilt. Hier hat er der 
die eine Beige = 


„Ja.“ ſagte er plötzlich hart, „aber es hat uns beinen 
nicht zum Glück ausgeſchlagen. Dabei fand die Kläre 
wenigſtens allein, ohne Anhang da, als ich fie heiratete. 

Du haſt die Mutter deiner Frau am Hals — 

„Wer ſagt das?“ fuhr der Sohn auf und wieder 
flutete dunkke Nöte über fein Geſicht, diesmal aus Aerger. 
„Fällt mir gar nicht ein, daß ich die Alte ins Haus nehme 
oder ſonſtwie für fie ſorge!“ 

„Bleibt ihr denn was zum Leben?“ 

„Kaum. Aber ſie muß eben ſehen, wo ſie unterkommt. 
Mag ſie mein Schwager nehmen! Sonſt — kur und gut, 
ien nicht für fie forgen, das habe ich Hilde derelte 
erklärt.“ 

„Du wirſt's nicht durchſetzen konnen, denn du liehſt 
deine Frau! Sie wird dir einfach keine Ruhe laſſen 

„Da kennſt du mich ſchlecht, Vater! Was ich beiäitofien 
habe, dabei bleibe ich auch, und das iſt beſchloſſen! Ae 
gens habe ich Hildes Wort.“ 

Der Alte ſah den So 
Entſchloſſenhelt, die aus 


n bewundernd an. Die kalte 


ort und Ton ſprach, imponierte 

ihm mächtig Ja, der würde es weit bringen. Der war 
aus hartem Holz — l 

„Weißt du was,“ ſagte er beim Abſchied, „das mit den 
Zinſen war nur Scherz. Wollte dich nur prüfen, Braucht 
mir keine zu zahlen.“ 

„Pater —?“ 

„Still. kein Wort mehr darüber. Ueber das Geld ſelbſt 
gibſt du mir — Lebens und Sterbens halber — elne 
Schuldſchein und damit iſt die Sache abgetan. Schließl 
biſt du doch mein Sohn!“ 

Leo Herrlinger lächelte befriedigt, als ex dem Bahn 
hof zulchritt Pas hatte 1 wider Erwarten glatt abge⸗ 


wickelt! Merkwürdig, dieſe Großmut des Alten! Erwar 
tet hatte er fie nicht — aber ſie Überraſchte ihn jedenfalls 
ſehr angenehm Hätte er den Vater dafür zur Hochzeit 
laden fellen? 

Aber nein! Man wollte 1 ganz in der Stille heiraten 
— zwei Zeugen, Schluß. Und der Alte paßte wirklich en 
in die Kreiſe, denen der Sohn jetzt durch Bildung ı 


Stellung angehörte. (Fortſetzung folgte 


Laurahütte u. Umgebung 


Johannistag. 

me Der 24. Juni gilt aus altchriſtlicher Ueberlieſerung als 
der Geburstag Johannes des Täufers. Schon im 4. Jahrhun⸗ 
dert wurde der Johaunistag durch eine beſondere kirchliche 

ier begangen. Auf einer Synode im Jahre 506 wurde er 
ſogar in eine Reihe mit Oftern und Plingſten gevückt. Inzwi⸗ 
ſchen hat er dieſen Foiertagscharakter verloren, aber es hat ſih 
un manchen Gegenden ein beſonderer Gottesdienſt in Form von 
ohannisandachten erhalten. 
2 Beim Anhören von Wagners Meiſterſinger kann man den 
Jauber des Mittelalterlichen Johanmisfeſtes auf ſich wirken 
laſſen. Der Meiſter gießt den ganzen holdſeligen Reichtum 
einer Töne in der erſten Szene des 3. Aktes über das Johannis⸗ 
let aus: Selige Inbrunſt, verlorenes Träumen, ſehnendes Ver⸗ 

ngen und ſtille, mit Wehmut untermiſchte Freude. 

Mit dem Johannistage hat das ſchaffende Jahr den Höhe⸗ 
Punkt des Blühens erreicht. Nun geht es der Reife zu. In 
den Garten entzückt die bunteſte Farbenpracht. Die Rofen ſtrö⸗ 
men den jtärliten Duft aus. Auf den Wieſen ſprießen 
Milde Blumen hervor. Die Hecken ſchmücken ſich mit herb duf⸗ 
zerden Röschen, die Geißblattarten blühen. Der Wald verjüngt 
ſich durch friſche Jahannistriebe. Ein leichter Wind bewegt das 


Aehrenfeld in liebitchen Wellen. Der Weizen fängt an zu 
blühen 
Gegen die Steuerſchraube. 
Sämtliche Gewerbetreibenden, Handwerker und ſonſtige 


teuerträger von Siemianowitz, ſandten am Sonnabend ihre 
Delegationen, um über die Gründung eines Steuerzweckverban⸗ 
5 zu beſchließen. Keine Delegationen entlandten die Büder:, 
Schneider⸗ Schuhmacher⸗ und Schloſſerinnung. Der Vos ſtthende 
5 Zentralgaſtwirtsperbandes Rodakowski, hielt das Einſüh⸗ 
zungsreferat und beleuchtete im großen Umriſſen die Nachteile 
s augerncblichrichen Steuerſyſtems. Da rauf ſchritt man zur Bil: 
ng des Voritandes, welcher paritätiſch aus Vertretern polnt- 
cher und dentſcher Richtung zuſammengeſtellt wurde. Dem 
and gehären an die Herzen: Pronobis, Weißenberg, Mikliß. 
ruppa, Bawai und Hanlkkewicz. Die neue Vereinigung wird 
Va zunäaſt ein Statut geben und kommt am Freitag, den 27., 
“bends 8 Uhr, im Loda! Prochotta zu einer nochmaligen allge⸗ 
meinen Sitzung zuſammen. zu welcher um zahlreicke Beteiligung 
Lebeten wird. em: 
Aerzteperſonalien. 
Sten Der Aſſiſtenzarzt Dr. Heß vom Knappſchaftslazarett 
Rremianoroitz hat am geſtrigen Montag feinen vierwochent⸗ 
ichen Erholungsurlaub angetreten. 


Urlaub. 
Bergwerksdirektor Biernacki von den Richterſchächten 
ſeinen Sommerurlaub angetreten. Die Vertretung 
rde Ingenieur Kübler übertragen. m. 


Die Hitze fordert Opfer. 
do Die augenblickliche Tropenhitze verlangt auch ihre 
Bieter. In Siemianowitz und Bittkow erlitt der längere Zeit 
indurch arbeitslose P. der erſt die erſte Schicht verfuhr 
ar en Hitzſchlag. Gleichfalls in Bittkow ſtarb der Dominial⸗ 
8 beter Guzy infolge eines Hitzſchlages. Tot zuſammenge⸗ 
tochen iſt am Sonnabend die Fleſſchermeiſtersfrau Puſtel⸗ 
Fel don der Fitmerſtraße. Auch hier war Sitzſchlag die 
olge des Ablebens. m. 


Vor weiteren Betriebseinſtellungen. 
mi Das Ziel der augenblicklich herrſchenden Wirtſchafts⸗ 
zulere iſt nicht vorauszuſagen. Es vergeht nicht eine Woche, 
W nicht Arbeiter und Beamte auf die Straße geworfen 
erden Beſonders die Siemianowitzer Bevölkerung hat 
ter der druckenden Laſt der ſchweren Induſtriekriſe am 
guten zu leiden. Nun ſcheinen auch die Ausſichten auf die 
nieren Auftrage von Sowjetrußland dahin zu fein, denn 
Ueli perlautet, ſoll wieder vom 1. Juli ab, mehrere größere 
ettlede der Laurahütte eingestellt werden. Einige hundert 
Ro eiter die bisher trotz der Kurzarbeit immer noch einige 
er tgroſchen verdient haben, werden nun wieder ihren Not⸗ 


Bat 
W 


Ju tb verlieren. Wann dieſer auf die Dauer unhaltbare 
2 tand enden wird, ift nicht vorauszuſagen. Feſt ſteht je⸗ 
ch daß wir noch einer ſehr trüben Zeit entgegeneilen. m. 


Abhilfe tut not. 
ſche “© Die ſagenannte „Mokrski⸗Gaſſe“, die Verbindung zwi- 
dez ul. Sobleskiego und der ul. Florfana in Siemianowitz. 
in... der Hüttenverwaltung gehört, befindet ſich in einem 
Wuuublichen Zuſtande. Der Anfang der Gaſſe, die ul. Bro⸗ 
In owa, ijt zwar gepflaſtert, doch fehlt dort am Abend die Be⸗ 
Rachtung. Da dort die Ausfahrt der Brauerei⸗Autos it, wäre 
gr Anbringung einer Beleuchtung am Plage. Nach dam 
Gen, der kommt nichts mehr als bei Regen⸗ und Taumetter ein 
— Sumpf, ſo daß die Gaſſe nur noch auf Stelzen begangen 
Ne n kaun. Links und rechts der Gaſſe ſtehen Gartenzäune, 
W. ſich fett Jahr und Tag überlegen, nach welcher Seite ſte vor 
Bir, wache umfallen ſollen. Dafür ſind fie Eigentum ber 
— Am Ausgang der Gaſſo nach der ul. Florjana zu, ver⸗ 
Bauen die ohnehin ſehr Ihmale Gaſſe durch einen mehr als 
igen Schuppen je, daß nur noch eine Perſon paſſieren 
ait . Der durch den vorſpringenden Winkel wird gern und 
det eis Bedürfnisanſtalt benützt. Am Schluß der Gaſſo beſin⸗ 
n © noch ein Schwei neſtall, der feine lieblichen Düfte und 
in been dem Paſſanten dirett aufdrängt. Eine Verbrei⸗ 
Adem diefer Gaſſe lletze ſich unſchwer durchführen, ebenſo eine 
kin lerne Beleuchtung. Die Koſten würden auch nicht hoch 
Die Sütten verwaltung würde ſich die Dankbarkeit der 
Be erwerben, wenn ſte hier baldmöglickſt Abhilfe ſchaf⸗ 
rde. 
e Wann wird der Turnplatz fertig? 
Nauf einigen Wochen ruht die Weiterarbeit an dem 
turnplatz in Laurahütte an der evang. Schule Nach 
Mit Einige Spatenſtiche gemacht wurden, brach man die Ar⸗ 
I a und ruht. Dieſes Stück Erde verungiert augenblid- 
ir te dieſem Zuſtand das Straßenbild. Die dort an 
Netten Kippwagen bieten für die ſpielenden Kinder eine 
Gefahr. Wie leicht kann ſolch ein Wagen über die 
Ober Körper der Kleinen gehen. Es wäre nun mahr: 


Welt an der Zeit, daß die dort eröffneten Nenovierungs⸗ 
Cel fer wieder angefangen werden. Oder ſollte es an 
en 


ehlen? m. 
Im Rohbau fertig. 
Nude Rohbau an dem neuen Geſchöäftshaus, das Herr 
We aus Siemianewik errichten 11 iſt nun beendet, 
em follen 4 Geschäfte eingerichtet werden. Ueber 


Sportneuigleiten aus Laurahütte 


Nullſiebens beachtenswerter Erfolg in Lipine — Die Handballturner verlieren 
weitere Punkte — Hockenländerkampf: Heſterreich— Polen — Conſtige Neuigkeiten 


„07“ Laurahültte ſchlägt den oberſchleſiſchen Meiſter 2:1 (1:0). 

Als die erſte Kunde von dem glänzenden Abſchneiden der 
Laurahütter in Lipine kund wurde, glaubte man nicht nan dieſes 
Exeignis. Wie konnte man das auch, wenn man in Erwägung 
zog, daß die Nullſiebener mit einer ſogenannten „Kriegsmann⸗ 
Haft“ nach Lipine hinausgefahren ſind. Es fehlten Gawron, 
Machnik, Fitzner und Michallik. Allgemein glaubte man an 
eine haushohe Niederlage der Laurahütter. Noch trüber waren 
die Ausſichten für die erſte Garnitur nach den hohen Niederlagen 
der unteren Maunſchaften. So mußte die weite Jugendmann⸗ 
ſchaft eine 7:0-Niederlage von der gleichen des K. S. Naprzod 
hinnehmen. Noch kataſtrophaler fiel die Niederlage für die erſle 
Jugendmannſchaft aus. Dieſe mußte mit 11:0 den Sieg und 
Punkte an Naprzod abgeben. Nicht beſſer erging es der Reſerve⸗ 
mannſchaft, die gleichfalls mit 8:1 gegen die Reſerve von Naprzod 
Hnar: laſſen mußte. In allen 3 Spielen fungierten Schledsrichter, 
die alles, uur keine Spiellelter waren. Speziell unſerer Jugend, 
die unſere Zukunft bedeuten fol, ſoll man umſichtige und unpar⸗ 
teliſche Schiedsrichter zuweiſen. Nach den Schlappen der unteren 
Mannſchaften war man auf das Abſchneiden der erſten Mann⸗ 
ſchaft noch mehr geſpannt. Als dle 3“ t des Spielbeginns kam. 
war der Schiedsrichter nicht zur Stelle. Man war gezwungen, ſich 
auf einen Lipiner Schiedsrichter zu einigen, und zwar auf den 
bekannten Gerblich. Mit gemiſchten Gefühlen betrat die Null⸗ 
ſteben-Mannſchaft den Sportplatz. Die Auſſtellung war wie 
nachſbebend: Willem: Kralewskt, Funke; Zaorzalski, Leſch Golly: 
Hanf, Barton, Gediga, Baron, Schulz. Bei Lipine fehlten die 
beiden Stirmer Komor und Michalsdi. 

Der Kampf begann. Schon die erſſen Minuten zeitigten einen 
ſcharfen Kampf. Lipine, auf eigenem Baden, fand ſich beſſer zu⸗ 
ſammen und drängte ein klein wenig. Doch nach und nach fanden 
ſich auch die Nullſiebner zuſammen und ſtellten das Spiel offen. 
Die wunderbare Arbeit der Halfreihe mochte ſich immer mehr 
bemerkbar. Beſonders Zgorzalski und Leſch warfen den Sturm 
fortwährend nach vorn, der auch in dieſem Spiel mit Schüſſen 
nicht kargte. Einige gefährliche Bälle mußte der Lipiner Tor⸗ 
mann noch im letzten Augenblick abwehren. Aber auch Willem 
im Nullſteben⸗Tor mußte oftmals ſeine Kunſt unler Beweis 
ſtellen. Die Arbeit erleickterten ihm die beiden Verteidiger Kra⸗ 
lewski und Funke. Beſonders der Letztere wies in dleſem Spiel 
feine Höchſtſorm auf. Auch die gefährlichſten Angriffe des Na⸗ 
przodſturmes zerſchellten an dem aufmerkſamen Hintertrio. Die 
Nullſiebener blieben weiter im Angriff. Hanf, der zwei Mann 
umſpielte, legte ſchön vors Tor vor, ſo daß der dazugelaufen⸗ 
Schulz aus ſicherer Poſttion den erſten Treffer für Nulliieten 
buchen konnte. Der Applaus wollte nicht euden. Nach Wieder⸗ 
beginn verſchärfte ſuch das Spiel weſentlich. Gerblich als Schieds⸗ 
richter waltete ſelnes Amtes hervorragend. Es gab wohl einige 
Anzeichen zur Holgerei, doch Verblich ſtrafte alles. Bis zum 
Seite nwechſel blieb Nullſieben mit 1:0 in Jührung. 


Nach der Pauſe wiederholte ſich das Bild der ersten Spiels 
hälfte. 07 hatte weiterhin kleines Uebergewich: und fabrizierte 
heltle Situationen vor dem Lipiner Heiljgtun. Trotzdem auch 
die Lipiner etliche Mals durchbrochen, konnten fie den Ausgleich 
nicht erzielen. Willem im Tor meifterte alles, was zu meiſtern 
war. In der ſiebenten Minute ſchiebt Barton unter brauſendem 
Jubel den Ball zum zweiten Male ins Wpiner Tor. 2:0 für 07. 
Nach und nach erreichte der Kampf den Höchſtgrad. Be de Par 
teien waren zähe am Damm. Naprzod unternahm eine klelne Um⸗ 
feliung, die von Vorteil war. Noch ſchwerer war jekrt die Arbeit 
der 07⸗Hintermannſchaft. In einer Tour wechſelten Angriffe, die 
oftmals ſehr gefahrdrohend waten. Dach auch die Lipiner Ver⸗ 
teidigung mar nicht aus Papier. Man merkte es jedoch, daß 
irgend auf einer Seite noch Tore fallen müſſen. Dieſer Kampf⸗ 
eifer beider Mannſchaften mußte Erfolge bringen. Etwa 15 Mi⸗ 
nuten vor Schluß glückte dem Halblinken von Lipine ein gefähr⸗ 
licher Vogenſchuß, der ſein Ziel im Laurahütter Tor fand. Meh⸗ 
rere Ecken auf beiden Seiten folgten. Das Publikum wurde 
immer guſgeregter. Beide Mannſchaften wurden von ihren Sym⸗ 
pathikern angefeuert. Doch das alles nützte nichts mehr. 2:1 
lautete das Ergebnis, als der äußeiſt korrekte Schledsrichter 
Gerblich den heſßoen Kampf beendete. — 

Nullſiebens Elf ſpielte ſehr gut zuſanrmen. Trotz der Erſatz⸗ 
leute bemerkte man gar beine 14950155 Stelle. Nur der Erſaß⸗ 
läufer Golly verſtand es nicht immer, ſeinen Poſten zu halten. 
Hervorragend ſpielte das Verteidigerpaar und der Tormann. Tine 
kleine Veſſerung war im Sturm zu bemerken, obwohl dieſer neu 
zuſammengewürfelt war. Zu langſam bewegte ſich der Mittel- 
ftiirmer Gediga. Als Sturmführer müßte er viel mehr pendeln. 
Gut in Form waren die Außenſtürmer Schulz und Hanf. 

Die Lipiner Mannſchaft iſt uicht mehr die alte. Die Kampf⸗ 
reutine vom vergangenen Jahre weist fie nicht mehr auf. Sie 
ſcheint ihre Triumphzeit überſlüg It zu haben. Das alte Sprich⸗ 
wort beſagt: „Das Alte fällt.“ Vielleicht würde eine Verjün⸗ 
gung von Vorteil fein. Gefallen konnte beſonders die Hinter: 
mannschaft und der linke Sturmſlügel. 

Ein beſonderes Lob verdient Gerblich. 


den Geſchäftsraumen kommen die Bllros. Mit den Innen⸗ 
arbeiten ſoll ſchon demnaächſt begonnen werden. Wir 
zweifeln jedoch daran, daß ſich Geſchäftsleute, die an dieſer 
ungünſtigen Stelle einen Laden eröffnen werden, finden 
ſollten. Bei der augenblicklich ſchweren Wirtſchaftskriſe wird 
beſtimmt kein Kaufmann an ein neues Anternehmen an⸗ 
beißen wollen. m. 


Gefährliches Spielzeug. 

Auf der Straße ſpielende Kinder in Czeladz fanden eine 
Zundkapfel. Ueber den wertvollen Fund doch erfreut, be: 
gaben ſich die Kleinen nach Hauſe. Dort verſuchten ſie das 
Fundſtück näher zu unterſuchen und ſchlugen ſolange 
darauf bis es explodierte. Die Schulknaben Nowacki und 
Cichon haben hierbei erhebliche Verletzungen am geſamten 
Körper davongetragon, Lebensgefahr beſteht jedoch nicht. m. 


Schulausflug. 

Am geſtrigen Montag unternahmen die Kinder der 
deutſchen evang Minderheltsſchule einen Ausflug nach 
Bielitz. Etwa 40 Kinder zogen ſchon am frühen Morgen zur 
Bahn. In Bielitz wurde der Joſefsberg beſucht, der von 
den Kleinen ohne Mühe erreicht wurde. Dort amüſierten 
ih dieſe köſtlich. Mit dem letzten Abendzuge trafen die 
Ausflügler wieder in Laurahütte ein, wo fie von ihren 
Eltern abgeholt wurden. m. 


— — — — 
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Handball: 

T. B. „Vorwürto“ Kattowitz — „A. T. V.“ Laurahütte 8:1 (4:0) 

Die vom großen Pech verfsigten Laurahütter Handball⸗ 
turner konnten auch in dieſem Spiel keinen Punkt retten. Sie 
inußten eine empfindliche Niederlage von den Borwärtsipielern 
hinnehmen. Bemerkt muß jedoch werden, daß die Laurahütter 
mit mehreren Erſatzleuien antreten mußten. Dieſes Einſpringen 
von Erſatzleuten ſcheint im A. T. V. chroniſch geworden zu fein. 
Dieſer Unſportlichkeit müßte die Vereinsleitung ohne weiteres 
Halt bieten. Wahin fell denn das führen? Der Kampf ſelbſt 
zeitigte ſchöne Augenbliche. Entſchieden hat den Sieg die Katto⸗ 
witzer Manuſchoft bereirs ſchon in der erſten Spielhälfte, indem 
fie mit 4:0 fügte. Nach der Halbzeit munterten die Laurahütter 
ein klein wenig auf und auch fie unternahmen gefährliche Aklio⸗ 
nen auf des Kaitewitzer Tor. Schon in kurzer Zeit fiel das erſte 
Tor. 4:1 für Berwärts. Leider ermildete die Mannſchaft zum 
Schluß und kannte daher nicht verhindern, daß die Kattomiker 
noch zwei weitere Tore ersielien. Ale der Schlußpfiff ertönte 
ſtand das Treffen 6:1 für den Turnverein Vorwärts Kattowitz. 

Un Vormirtag ſpielten im Bienheſpark Die zwei Jugend⸗ 
mannſchaften uſammen. Auch in dieſer Begegnung blieb ber 
Zuinperein Vorwärts mit 8:5 Sieger. Troß der Niederlage 
führten die Laurahütter Jungens ein hervor igendes Spiel vor. 

m. 

Fauſtbalk: 

Der evargeliſch⸗ Jugendverein, Schleſtſcher Fauſtballmeiſter. 

Am Ickten Sonntag trug der hisſige evangeliſche Jugeud⸗ 
bund, ſein letztes Verbands piel um die Meiſterſchaft der ſchleſt⸗ 
ſchen IJugendbundvereine in Cie gas. Als Gegner 
Bellte fig) den Lauraßüftern, die Pleſſer Mannſchaft gegenüber. 
Auf den Ausgang dieſer Benegnung war man geſpannt, galt es 
doch, den Meiſter aus dieſem Jahre ausfindig zu machen. Beide 
Vereine ſtellten ihr beſtes Material ius Feld. Das Spiel ſelbſt 
war von der erſten bis zur letzten Minne: recht ſpannend. Bis 
zum Seitenweckſel war der Kampf jeder Zeit offen. Doch in der 
zweiten Spielhälfte machte ſich die größere Spielroutine der 
Laurahülter bemerkbar. Leider mußte das Spiel infolge ſtarken 
Regens unterbrochen werden. Nach Wiederbeginn war der Boden 
ſehr auſgeweicht und ließ lein einwandsfreies Spiel zu. Sieger 
blieb der evangeliſche Jugendbund mit 49:32 Punkten. 

Mithin errang die Fauſtballmonnſchaft des Laurahütter 
evangeliſchen Jugendbundes zum dritten Male ungeſchlagen die 
Fe unball⸗Verbandsmeiſterſchaft des ſchleſiſchen Jugendverbandes. 
Die Spieler ter crſten Elf wie Naprath W. und A. Breitſcheidel, 
Puſch und Uhe verdienen beſondere Anerkennung. Auch die 
zweite Mannſchaft errang in dieſem Jahre deu ſtolzen Meiſter⸗ 
titel. Wir gratulieren beiden Meiſtermannſchaften zu dieſem 
Erfolge. m. 

Hockeyländertreffeu: Oeſterreich —-Pelen. 

Wie bereits berichtet, eröffnet der pelniſche Hockeyverband 
ſeine Propagandawerbelätigkeit in Schleſien mit einem Länder- 
trefſen. Die Nationalmannſchaften von Oeſterreich und Polen 
werden am kommenden Sonntag den 29. Juni auf dem Paegen⸗ 
platz in Kattawitz ſich cin Stelldichein geben. Die Organiſation dſe⸗ 
fer Begegnung iſt denn Laurahütter Kockeyklub übertragen worden. 
Der volniſche Hocke hperband iſt ſich jede ch in der Aufſtellung der 
polniſchen Elf nichl einig und wird daher am Freitag, den 27. 
Juni, auf dem Pogonplatz in Kattowitz ein Uebungsſpiel aus⸗ 
tragen laſſen. Neun Hockeyiſten aus Poſen werden mit den Lau⸗ 
tabütter $ ogenijten 2 Mannſchaften bilden, die miteinander ſpiel en 
werden. Aus dieſem Treffen ſollen dann die beſten Kräfte her⸗ 
cusge zogen und in der Landeself aufgeſtellt werden. Es ſteht 
ledoch heut ſchou feſt, daß die Laurahütter zumindeſtens 5 Spieler 
aus ihren Reihen in die Länderelf ſtellen werden. Dis Aus⸗ 
ſcheidungsſpiel beginnt um 6 Uhr abends. 

Die oeſterreichiſche Nationalelf trifft ſchon bereiis am Sonn⸗ 


obend nachmittag in Kattowitz ein. Den ſchleſiſchen Hocke y⸗ 
freunden ſleht Somit ein beſonderer Schlager bevor. Die Eins 
trittspreiſe werden recht mäßig gehalten werden. m. 


Monatsvarſammlung des „A. K. B.“ Laurahültte. 

Die letzte Monatsverſammlung des Amateurborklub Lauras 
hütte war reichlich beſucht. Nach der offiziellen Begrüßung 
wurde das letzte Protokoll vorgeleſen. Der Vorſitzende gab he⸗ 
kannt. daß der Sekretär Schönemann ſein Amt niedergelegt hat 
und daher eine neue Wahl erfolgen müßte. Vorgeſchlagen wurde 
das neue Miiglied Kokoſzinsli. Dieſes wurde auch zum Sekretär 
gewählt. Zu ſeinen Nachfelger wurde Jendryſſek gewahlt. 
Nach der Einziehung der Beiträge wurde eingehend die Veran⸗ 
ſtaltung, die am Dienstag, den 1. Juli, in der Feſthalle im 
Bienhoſpark ſtattfinden [ol beſprochen. Verpflichtet wurde hierzu 
die kampfierprohte Mannſchaft des K. S. „Stadien“ Königshütte. 
Weiter wurde beſchloſſen am Sonntag, den 6. Juli, einen Aus⸗ 
flug zu unternehmen. Der Beſtimmungsort wurde noch nicht 
genannt. Anſchlleßend gab der II. Vorſitzende ein längeres 
Referat an die Aktivität ab. Er bat möglichſt fleißig die Trai⸗ 
nigsabende zu beiuchen. Nach Erledigung einiger interuer Ver⸗ 
elnsangelegenheiten, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 


Sportfeſt der höheren dentſchen Privotſchule. 

Am geſtrigen Montag vexranſtaltete die hieſige deutſche 
Privatſchule auf dem (7⸗ Platz das trade tionelle Sportfest. 
Die Beteiligung von ſeiten der ſportliebenden Jugend, ſowie 
Eltern derſelben waren infolge des ſchönen Wetters eine 
recht gute. Ueber die ſportlichen Leiſtungen, die ſehr be⸗ 
achtenswert waren werden wir noch in der nächſten Num⸗ 
mer eingehend berichten. m. 


Schlägerei auf der ul. Esbicskiego. 
Zu einer regelrechten „Schlacht“ kam es am geſtrigen 
Montag gegen 10 Uhr abends, auf der ul. Sobleskiego, uns 
weit der Straßenkreuzung Schulſtraße. Fünf angetrunfene 
junge Männer beläſtigten ſämtliche Straßenpaſſanten die 
vorbeigingen, bis ſie schließlich auf mehrere junge Leute 
trafen, die ſich das nicht bieten ließen. Dieſe griffen, als fte 
angepöbelt wurden zu und ſchlugen die Angetrunkenen. 
Leider find auch härtere Gegenſtände bei dieſem Gefecht bes 
nutzt worden, ſo daß bei den Kämpfenden mehrere blutende 
Stellen am Körner feſtzuſtellen waren. Dieſer Kampf 
dauerte einige Minuten. In dieſer Zeit ſammelten ſich eine 
große Schar Neugleriger zuſammen. die die Straße voll⸗ 
kommen verſperrten. Als die Polizet eintraf und mehrere 
Verhaftungen vornahm, trat wieder Ruhe ein. m. 


Bundesfeft der deutſchen Turnerſchaft in Polen. 
7 Die deutſche Turnerſchaft in Polen begeht in dieſem 
Jahre ihr 3 Bundesturnfeſt in Rawitih. Es iſt zugleich 
als Jubiläum des Sjuhrigen Beitehens des Bundes gedacht. 

Die Behörden haben die Genehmigung zur Abhaltung 
des Feſtes erteilt. Der Rawitſcher Turnverein trifft eifrige 
Zurüſtungen, um die Gäſte würdig zu empfangen und die 
Unterbringung und Verpflegung der Turner und Turnerin⸗ 
nen ſicherzuſtellen. 
Als Feſtwieſe hat der Rawicki Klub Sportowy ſeinen 
eingezäunten, ſchönen Sportplatz zur Verfügung geſtellt. Er 
liegt am Sidoſtausgange der Stadt in unmittelbarer Nähe 
des Schützenhausgartens, ſo daß zwiſchen beiden eine zweck 
mäßige Verbindung bequem hergerichtet werden kann. 
„Der gaſtgebende Verein rechnet mit einer ſtarken Be⸗ 
teiligung. Er kann aber feiner Aufgabe uur dann zu all⸗ 
gemeiner Zufriedenheit gerecht werden, wenn alle, die an 
dem Feſte teilnehmen wollen, ſich rechtzeitig, d. h. bis 1. 
Juli beim Männer-Turnverein Rawicz anmelden. 


Kino „Kammer“. 

Das hieſige Kino Kammer bringt ab heute bis Don⸗ 
nerstag den neueſten Afa⸗Film: „Der geheimnisvolle Spie⸗ 
gel“ zur Schau. Ein ſenſationelles Geſellſchaftsdrama in 
mehreren Akten. Die Hauptrollen übernehmen Rina de 
Lignoro, Fred Raip und Fee Malten. Außer dieſem gewal⸗ 
tigen Film läuft noch ein weiterer humoriſtiſcher Film über 
die Leinwand. Siehe das heute Inſerat! m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 3. Juni. 
1. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von Czeuſto hau, zum hl. 
Joſef und zum hl. Antonius auf die Intention Zuczny. 
2. hl. Meſſe zum HM. Herzen Jeſu auf die Intention 
Rother. 
3. hl. Meiie um hl. Antonius auf eine beſondere Meinung. 
Donnerstag den 26. Juni. 
1. hl. Meſſe zum Heft. Herzen Telu auf die Intentien Breiza. 
2. hl sie für veyſt. Peter Kowol, Gregor K., Simon Aus 
und Frau. 
J. hi. Meſie für verſt. Franz Wietrzny. 


Kath. Pfarrkirche St. Antoniue, Laurahütte. 

Mittwoch, den B. Juni. 

6 Uhr: für verſt. Karl Hildebrandt und für 2 gefallene 

Söhne Konrad und Viktor. 

645 Uhr: in beſtimmter Intention 
Donnerstag. den 286. Juni. 

A Uhr: für verſt. Valentin Dylla. 

6.45 Uhr: für verſt. Eltern des Herrn Pfarrers. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 5. Juni. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaſt Schleſien 


Die ſchleſiſchen Baumeiſter gegen den Wojewoden 

In der Budgetrede hat der Wojewode über die Ber- 
gebung der Bau: und Erdarbeiten an die ortsanſäſſigen 
ſchleſiſchen Firmen geſagt, daß man nicht eo kann, daß 
uns bei der Vergebung der Arbeiten das Fell herunterge⸗ 
zogen wird. Uns bindet die Inſtruktion Über die öffent⸗ 
liche Ausſchreibung der Arbeiten über die das ſtaatliche 
Kontrollamt wacht. Sehr groß ſind die Unterſchiede in den 
einzelnen Offerten. Bei manchen Objekten kommen Diffe⸗ 
renzen bis zu 500 000 Zloty vor. Dadurch hat der Waje⸗ 
wode ausgedrückt, daß die ſchleſiſchen Firmen viel teurer 
ind als die auswärtigen Firmen, und daß die ſchleſiſchen 
Firmen der Wojewodſchaft das Fell iiher die Ohren ziehen 
und werden aus dieſem Grunde bei der Vergebung der 
Arbeiten übergangen. 
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Der neueſte „Ufa“ Film 


In den Hauptrollen: 
Rina de Lignoro 


Hierzu: 


r-Lichtspiele) 


© Ab Heute bis Donnerstag 


Der geheimnisvolle Spiegel | 


Ein ſenſationelles Geſellſchaftsdrama 


Fryd Rasp Fee Molten 


100 Jähriges Beſtehen 
der kath. Volksſchule 1 in Siemianowitz 


Die latheliſche Volksſchule 1, jetzt Pi ramowicza, 
mianowitz feiert in dieſem Jahre ihr 100 jähriges Beſtehen. Bis 
zum Jahre 1830 war Siemianowitz nach Michalkowitz einge⸗ 
ſchull. Im Jahre 1830 wurde in Siemianowitz das erſte Schul⸗ 
haus aus einem hölzernen Wohuhauſe hergerichtel, welches die 
Gemeinde für 600 Mark von dem Kreiſchmer Mendel Wachs: 
munn erſtanden harte. Dasſelbe umfaßte ein Klaſſenzimmer 
und eine Lehrerwohnung, beſtehend aus zwei Stübchen und 
einer winzigen Küche. Die Schülerzahl betrug anfangs etwa 50. 
Infolge der Ausdehnung der induſtriellen Anlagen in Siemſano⸗ 
wit⸗Laurahütte erhöhte ſich die Zuhl der Schüler bis zum 
Jahre 1857 auf 400. Am 26. Juli 1859 murde auf einem durch 
Tauſch vom Halbbauer Vinzenz Labryga erworbenen Gelände 
der Grundſtein zu einer neuen Schule gelegt, welche von Jakob 
Wolff aus Michaltowitz erbaut wurde und 247750 Mark koſtete. 
außer dem von dem Dominium geſchenkten Bauholz und Bar- 
ſteinen im Werte von 2700 Mark. Dieſe Schule wurde am 
31. Juli 1860 im Beiſein prominenter Perſönlichkeiten feierlich 
eingeweiht. Dieſe Schule enthielt vier Klaſſenräume, eine Woh- 
nung für einen verheirateten und Wohnräume für zwei ledige 
Lehrer. 

Im Jahre 1883 wurde neben dem alten Schulhaus ein neues 
mit vier Schulzimmern und vier Lehrerwohnungen für den Preis 


in Sie⸗ 


non 20 000 Mark erbaut, welches 
Pfarrer Stabik eingeweiht wurde. 5 

Im Jahre 1894 ſtanden den vorhandenen 8 Unterrichts⸗ 
räumen 16 Schuitlaffen gegenüber. Um dieſem Uebelſtande ab⸗ 
zuhelfen, wurde das 1859/60 erbaute Schulhaus für 42 000 Mark 
an das Knappſchaftslazarett verkauft und an der Schloßſtraße 
ein zeitgemäßer Schulbau, beſtehend aus 12 Klaſſenzimmern und 
vier Wohnräumen für ledige Lehrer, nebſt einem Lehrerwohn⸗ 
haus für vier Familien und vier Lehrerinnen aufgeführt. Die 
Einweihung dieſes Schulneubaues, der Valksſchule 1, welcher für 
den Preis von 100 000 Mark erbaut wurde, vollzog am 2. Jul 
1894 Pfarrer Schwieder in Gegenwart des Königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektors, des Gemeinde⸗ und Schulvorſtandes und der Lehrer? 
ſchaft. Dieſe Volksſchule 1 beſteht noch heute. 

Nach der Abtretung Oberſchleſiens an Polen erhielt die 
Volksſchule 1 den Namen „im. Piramowicza“ und wurde im 
Jahre 1928 durch einen weiteren Ausbau von techniſchen Lehr: 
zimmern und einer Turnhalle vergrößert. 

Aus Anlaß des 100 jährigen Beſtehens dieſer Schule Dead» 


am 23. b 1884 von 


- firhtigt die Schulbehörde nach den großen Ferien eine große Feier 


zu veranſtalten, zu welcher auch die älteſten ehemaligen Schüler 
dieſer Schule, ſoweit fie am Leben find, eingeladen werden ſollen. 
a0⸗ 


Die ſchleſiſchen Firmen proteitieren gegen die Erklärung 
des Wojewoden und führen an, daß es umgekehrt der Fall 
iſt, denn nicht die Firmen der Wojewodſchaft ſondern die 
Wojewodſchaft den Finnen das Fell herunterziehe. Dann 
beſchweren ſich die ſchleſiſchen Firmen, daß die Wojewod⸗ 
ſchaftsabteilung für öffentliche Arbeiten, die Koſtenvoran⸗ 
ſchläge nicht gewiſſenhaft ausarbeite, was eine Orientierung 
ſehr erſchwere. Kein einziger ſchleſiſcher Unternehmer hat 
bis jetzt verlangt, daß die Wojewodſchaft von der Aus⸗ 
ſchreibung der Arbeiten Abſtand nehmen ſoll. 


Serta des Minderheits-Gymnafiums Kakowice 


Die Sexta des Minderheits⸗Eymnaſtums in Katowice 
wird wegen zu geringer Zahl von Anmeldungen nicht eröff⸗ 
net. ir raten den Eltern, ſich mit einem Geſuch an die 
Wojewodſchaft, zwecks Aufnahme ihrer Kinder in eine an⸗ 
dere Anſtalt zu wenden. 


Die hellen Nächte 

Der 21. Mai, der bereits hinter uns liegt. iſt ein bemerkens⸗ 
werter Tag. An dieſem Tag nämlich geht die Sonne zum erſten 
Male vor 4 Uhr auf und zwar um 3.58 Uhr. Am 12. Juni er⸗ 
reicht ſie bei 3.30 Uhr den Höhepunkt und halt ſich auf ihm un⸗ 
unterbrochen bis zum 23. Juni. Am 24. Juni werden wir ſagen 
können, daß die „Sonne wieder abnimmt“, denn an dieſem Tage 
geht ſie um 3.40 Uhr auf. alſo eine Minute ſpäter als am Tage 
vorher. Die 4⸗Uhr⸗Grenze erreicht ſie dann wieder am 18. Juli, 
fo. daß in der Zeit vom 21. Mai bis zum 18. Juli die Sonne be⸗ 
reits von 4 Uhr früh aufgeht. Aehnlich iſt es mit dem Unter⸗ 
gang der Sonne. Hier iſt die achte Abendſtunde bedeutjam. Am 
24. Mai ging die Sonne zum erſten Male erſt um 8 Uhr unter und 
am 20. Juni wird fie mit dem um 8.24 Uhr, alſo fur; vor 8% Uhr 
erſolgenden Untergang den Höhepunkt des Jahres erreichen, den 
ſie ununterbrochen bis zum 1. Juli behält. Am 2. Juli beginnt 
der Abſtieg, denn dann geht ſie um 8.23 unter. Am 27. Juli wird 
ſie zum erſten Male wieder vor 8 Uhr untergehen. 

Somit ſind wir in die Zeit der hellen Nächte eingetreten, die 
im Juni und Juli bei klarem Himmel beſonders eindrucksvoll in 
Erſcheinung treten. Die abſolut längſten Tage ſind der 20., 21., 
22. und 23. Juni, an denen die Sonne um 3.39 Uhr auf⸗ und um 
8.24 Uhr untergeht. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kaitowitz. 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 2gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Kattowitzer 
Buchdruckerei und 
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Filiale Lzurahütte, Beuthenerstraße 2 


Soeben erschien in neuer billiger 


Kattowitz und Umgebung 

10 jähriger Knabe vom Auto angefahren. Grobe Fahrläſſig⸗ 
keit ließ ſich ein Chauffeur zu ſchulden kommen, welcher auf der 
verlängerten ulica Kosciuszki in Kattowitz den 10 jährigen Schule 
knaben Konrad Renkaczewski aufuhr und erheblich verleßzte. 
Ohne ſich um den Verunglückten au bekümmern, ſetzte der Auto- 
lenker, welcher ſich über die grobe Fahrläſſigkeit zu ſchulden 
kemmen ließ, die Fahrt fort. Der Polizei gelang es inzwiſchen 
die Nummer des Autos feſtzuſtellen. 

Aulozuſammenprall in Kattowitz. An der Straßenkreuzung 
der ulica Sientiewicza und ulica Jagiellonska prallte das ers 
fanenauto Sl. 9091 mit dem Auto Sl. 7214 zuſammen, wobei der 
zweite Kraftwagen, welcher Eigentum des Arztes Dr. Hlond iſt, 
umkippte. Es wurden 4 Scheiben zertrümmert und der Ketflü⸗ 
gel beſchädigt. Perſonen ſind bei dem Autozuſammenprall zum 
Glück nicht verletzt worden. Eine in der Nähe vorübergehende 
Frauensperſon brach vor Schreck bewußtlos zuſammen. Die 
Schuldfrage ſteht z. Zt. nicht feſt. 

Schwerbeſtrafter Vandalismus. Vor dem Kattowitzer Lande 
gericht hatte ſich der Franz B. aus Wilkowy. Kreis Pleß, zu ver⸗ 
antworten. In Schnapslaune und recht übermütiger Stimmung 
knickte der Täter eines Tages auf der Chauſſee zwei Obſtbäum⸗ 
chen und wurde deshalb zu Anzeige gebracht. Laut Anklageakt 
wurden dem B. 25 derartige Fälle zur Laſt gelegt. B. beſtritt 
eine Schuld energiſch und erklärte, daß er ſich zu der fraglichen 
Zeit mit mehreren Freunden auf einer Wieſe befunden Hai. 
Durch die Ausſagen eines der geladenen Zeugen wurde der Air 
geklagte belaſtet. Es wurde ihm Vandalismus in 2 Fällen nach⸗ 
gewieſen. Es zeigte ſich, das der Uebermütige im Schnapsduſel 
feine Kräfte an den ſchwachen Bäumchen erproben wollten und dieſe 
vernichtete. Die weiteren Fälle konnten dem Veklagten nicht 
nachgewieſen werden. Der Staatsanwalt beantragte für den 
Täter eine Geldſtrafe von 30 Zloty. Das Gericht verurteilte 
das Tun des Angeklagten auf das ſchärfſte und erkannte au 
eine exemplariſche Beſtrafung. Das Urteil lautete wegen Wert 
nichtung von Obſtbäumchen auf öffentlichen Wegen auf eine 
Gefängnisſtrafe von 3 Monaten. Nur weil der Angeklagte 
bis jetzt noch unbeſtraft war, wurde eine Bewährungsfriſt von 
drei Jahren zugebilligt. 

Diebe am „Werk“. Reiche Diebesbeute machten bis zent 
unbekannte Täter, welche aus der Wohnung des Julius Grünpeter 
auf der ulica Francuska 17 ſilbernes Tiſchbeſteck. Leuchter, gol* 
dene Ringe, ſowie eine große Menge Herrengarderobe ſtahlen. 


Der Schaden ſteht z. Z. nicht feſt. Nach den Einbrechern wird 
gefahndet. 
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die Anzeige in den Dienft Ihres untern?“ 
mens! Auzeigenraum ſteigert Ihre um 1 
lenkt Ihre Unkosten! Die beiten aufe 
der Welt bezeichnen die Zeitungawerbuns . | 
dle ſicherſte Werkemetgade. -— Erfolge he 
innen Recht gegeben! 


nnn 
Das Modenblatt der vielen Beilagen 


Behers Mode für All 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer Schnitt, Abplätimulter und dem meht 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle des 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 PIE 
Wo nicht zu haben. direkt vom Beier 
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